Unten und Oben 002

Drehbuch von Raul C.O. Kauke vom 01.02.2001

I

Vor einem grauen wolkenverhangenem Himmel-Hintergrund ist eine einfache schwarze Holzleiter zu sehen. Ihr Anfang und ihr Ende sind nicht zu sehen. Man vermag nicht zu entscheiden, in welcher Höhe sich die Leiter befindet. Das Heulen des Windes lässt jedoch auf eine beträchtliche Höhe schließen.

Man sieht Person A die Leiter hinaufklettern.  Die Kamera kommt näher. Ziemlich angestrengt scheint er schon eine ganze Weile zu klettern. Da trifft er die Frau Nachbarin, die die Leiter hinuntersteigt.

Frau Nachbarin:

„Person B! Sie trifft man ja fast überall. Was treibt Sie denn hier rauf?“

Person B:

„Ich habe heute keine Zeit zum Plaudern, Frau Nachbarin. 

Ich muss weiterklettern. Sonst komme ich nie oben an.“

Frau Nachbarin:

„Da oben ist nichts. Ich war schon dort.“

Person B:

(verblüfft) „Wirklich gar nichts?“

Frau Nachbarin:

„Absolut nichts. Was sollte dort auch schon sein? Gott etwa?“ 

Sie lachen. Die Frau Nachbarin fährt fort, nach unten zu steigen.

II

Person B:

  „Warten Sie! Ich komme mit. Unten ist zwar auch nichts, aber 

dann bin ich wenigstens nicht mehr allein.“

Person A klettert sehr schnell von unten nach oben durch das Bild.

Frau Nachbarin:

(ruft ihm hinterher) „Was wollen Sie denn da oben? Da ist nichts.“

Person A:

(schon aus dem Bild) „Oben ist besser als unten!“

Frau Nachbarin:

(wirft Person B einen Blick zu und hebt die Augenbrauen)

Person B:

(empört) „Aber das ist gar nicht wahr: Oben ist das gleiche wie Unten. Nur ein wenig höher.“

Während sie lachen rutscht Person B an den Sprossen ab und rutscht auf die Frau Nachbarin. Sie versucht ihn zu stützen, doch auch sie rutscht ab, beiden droht der Absturz.

Person B:

„Halten Sie mich bloß fest!“

Frau Nachbarin:

„Ich rutsche auch!“

Person B:

(nachdenklich) „Wissen Sie, ich hätte nie gedacht, daß alles mit einem Absturz endet.“

Frau Nachbarin:

(verkrampft, weil das gesamte Gewicht von Person B auf ihr lastet) 

„Aber es wäre doch nur ein Unfall.“

Beide lachen.

III

Person A kommt heruntergeklettert, zieht mühsam seine Jacke aus (und wirft sie in die Tiefe) und beginnt heldenhaft Person B hochzuziehen. Schließlich wird auch die Frau Nachbarin gerettet.

Frau Nachbarin:

„Sie waren doch unterwegs nach oben. Warum sind Sie wieder heruntergekommen?“

Person B:

(vorlaut) „Weil oben nichts ist?“

Person A:

(im theatralischen Selbstkonflikt) (schüttelt den Kopf) „Nein... (sieht hoch und runter) 

Ich habe nur die Schlüssel vergessen.“

Sie lachen.

Ende
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